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Uberblick

1) Einrichten der start.conf. HWK mit Extrapartitionen fiir Ubuntu

2) Einspielen des cloops auf den Server

3) Partitionieren und Bespielen des Clients mit dem Image

4) Ubuntu booten und Anbinden an den neuen Server (,,Domédnenaufnahme®)
5) Erstellen eines neuen cloop-Images

Vorbereitung auf dem Server
Anpassen der start.conf (wenn man nicht die mitgelieferten verwendet)

Um Ubuntu auf den Client zu bekommen, miissen erst die entsprechenden Partitionen in der
start.conf. <HWK> (HWK= HardWareKlasse) deklariert werden. Hier: HWK = trusty.
Vorher sind dort schdtzungsweise drei Partitionen deklariert:

sdal sda?2 sda3
C:\ WinXP D:\ Daten Linbocache

Das muss geandert werden, damit die beiden zusatzlichen Partitionen von Ubuntu Platz haben.
Ich empfehle die Reihenfolge und Anzahl der Partitionen bei allen Hardwareklassen gleich zu halten. Die
GroRen kdnnen sich, bei der Verwendung unterschiedlicher Images, unterscheiden.

sdal sda2 sda3 sdab sda6 I
C:\ WinXP Ubuntu swap|l D:\ Daten Linbocache '

Eine Vorlage fiir die start.conf.trusty haben sie mit dem cloop zusammen heruntergeladen. Diese mu
nI_Cht mehr anpassen. Erweiterte Partition
Eine eigene start.conf muf} folgendermalfien angepal’t werden:
1) Den Downloadtype der alten start.conf in die neue Ubertragen
z.B. DownloadType = torrent oder: DownloadType = rsync
2) die GroRe der Partition sda1 aus der alten start.conf.trusty in die neue eintragen. Die anderen
PartitionsgréRen kénnen, missen aber nicht angepasst werden. Die PartitionsgréfRe des
Linbochaches (letzte Partition) bleibt leer, damit ,der Rest* der Platte fiir den Cache verwendet wird.
3) den Imagenamen des alten Images fir Windows wieder anpassen.
Baselmage = <alterName>.cloop
Ist eine /var/linbo/menu.lst. <HWK> vorhanden, so kann dieser Ubuntu hinzugefligt werden, damit man es
auch beim Offlineboot starten kann (z.B. bei Laptops). Auch hierfiir ist eine Beispieldatei beigefiigt.

Einspielen des .cloops auf den Server

Stecken sie den USB-Stick oder die USB-Festplatte an den Server und beobachten sie die erste
Konsole. Dort erscheint nach kurzem Meldungen wie:
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mount /fdew/sdcl Jmediasbackup_

So finden sie heraus, welche Partitionen des USB Gerates unter welchen Gerdtenamen bereit
stehen. (oder in syslog schauen: tail /var/log/syslog )
Da in vielen Servern sda das RAID und sdb die Backupplatte ist, wird es wahrscheinlich sdc sein.
Wir mounten sdc1 nach /media/backup
mount /dev/sdc1 /media/backup
Dann kopieren wir das cloop und die Begleitdateien nach /var/linbo/ und setzen die richtigen
Rechte.
cp /media/backup/trusty-linuxmuster.cloop* /var/linbo
chmod 644 /var/linbo/trusty-linuxmuster.cloop*
Die Dateien sind:
trusty-linuxmuster.cloop
trusty-linuxmuster.cloop.desc
trusty-linuxmuster.cloop.info
trusty-linuxmuster.cloop.macct
trusty-linuxmuster.cloop.postsync
trusty-linuxmuster.cloop.torrent
Nun kopieren wir noch die anderen Dateien vom USB-Device auf die Festplatte:
cp /media/backup/start.conf.trusty /var/linbo
cp /media/backup/menue.lst.trusty /var/linbo
chmod 644 /var/linbo/menu*
Jetzt miissen die oben angesprochenen Anderungen der start.conf durchgefiihrt werden.
Danach werfen wir den Stick wieder aus:
umount /media/backup
Dann kann er abgezogen werden.
Steht in der start.conf.trusty dass wir torrent verwenden, miissen wir den Torrentdienst neu starten:
/etc/init.d/linbo-bittorrent restart trusty-linuxmuster.cloop force
Jetzt ist alles auf dem Server fertig.
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Partitionieren und Bespielen des Clients mit dem Image

Booten sie einen Client aus der bearbeiteten <HWK> in linbo.
Driicken sie ,,Partitionieren” im Menii ,,Imaging*
Danach driicken sie ,,Neu+Start* fiir Ubuntu im ,,Start“menii

Ubuntu booten und Anbinden an den neuen Server (,,Domanenaufnahme*)

Seit des neuen linuxmuster-client Pakets sollte die Doméne automatisch herausgefunden werden:
man kann sich also nach dem Boot direkt mit einem Domédnennutzer anmelden.

Nun konnen sie noch das linuxadmin-Passwort dndern, wenn sie wollen:
,System” — | Systemverwaltung” — ,,Benutzer und Gruppen“
Passwort: ,,Andern“ Das Passwort ist im gelieferten cloop: linuxmuster (gilt auch fiir root)

Erstellen eines neuen cloop-Images

Nun rebooten wir den Client und erstellen mit linbo ein neues Image fiir Ubuntu
(Erstellen+Hochladen).
Danach (oder wiahrenddessen) booten wir die anderen Clients und partitionieren sie.

Hinweis fiir Experimentierfreudige:

Wenn sie wollen, kdnnen sie alle Clients gleichzeitig mit Partitionieren, syncen und herunterfahren

beschaftigen. Dafiir warten sie, bis das Erstellen des neuen cloops fiir ubuntu fertig ist.

Wihrenddessen schauen sie in der /etc/linuxmuster/workstations nach, wie die Gruppe ihrer Clients

heif3t.

Ist das Erstellen des cloops fertig und alle Clients sind aus, so kénnen sie mit dieser Zeile am Server

alle wecken, partitionieren, cache aktualisieren, winxp syncen, ubuntu syncen und herunterfahren:
linbo-remote -g <HWK> -w 45 -c format,initcache,sync:1,sync:2,halt

Das dauert dann einige Zeit (>1 Stunde).

Hintergrund: linbo-remote weckt die Clients auf und gibt ihnen die hinter -c angefiihrten Befehle.

Erscheinen einzelne Clients in der Liste nach dem Ausfiihren des Befehls mit ,,failed* so wurden

diese kurzfristig vom Strom geklemmt oder sie hdngen an anderen Switches, die WakeonL AN nicht

richtig unterstiitzen. Diese Clients miissen sie von Hand booten, partitionieren und syncen.

Genaue Beschreibung zu linbo-remote ist im Handbuch:

http://Iml.support-netz.de/handbuch50/ch07s03s03s09.html

Vor allem sei auf linbo-remote -1 hingewiesen, das laufende linbo-remote Prozesse anzeigt.

Man kann sie dann auch beobachten (Meldungen am Client auf dem server anschauen).

Mit screen -R <PID> kann man vom server aus dem Client dann bei der Arbeit zuschauen.

PID erhdlt man aus linbo-remote -1 Verlassen sie diesen screen aber immer mit STRG-A-D und nicht

mit STRG-c

Holger Baumhof April 2014 3 von 3


http://lml.support-netz.de/handbuch50/ch07s03s03s09.html

	Überblick
	Vorbereitung auf dem Server
	Anpassen der start.conf (wenn man nicht die mitgelieferten verwendet)
	Einspielen des .cloops auf den Server
	Partitionieren und Bespielen des Clients mit dem Image
	Ubuntu booten und Anbinden an den neuen Server („Domänenaufnahme“)
	Erstellen eines neuen cloop-Images
	Hinweis für Experimentierfreudige:


